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36. Fachgruppentagung 2014/
Ernst-Awards

Die Fachgruppentagung in Berlin-Buch steht
kurz bevor. Hier findet man noch alle
notwendigen Hinweise und vor allen Dingen
das sorgfaltig zusammengestellte Programm.
Ausserdem durfen wir gespannt sein auf die
Présentationen der diesjahrigen Ernst-Award-
Gewinner:

-Moritz Schmidt (AK Malte Drescher, Uni
Konstanz) — “A Genetically Encoded Spin
Label for Electron Paramagnetic Resonance
Distance Measurements”, J. Am. Chem. Soc.
2014, 136, 1238—1241

-Nanette Jarenwattananon (AK Louis
Bouchard, University of California at Los
Angeles (USA)) — “Thermal maps of gases in
heterogeneous reactions”, Nature 502, 537-
540 (2013)

-David Schulze-Suenninghausen (AK
Burkhard Luy, Karlsruhe Institut  flr
Technologie) — “Rapid Heteronuclear Single
Quantum Correlation NMR Spectra at Natural
Abundance”, J. Am. Chem. Soc. 136, 2014,
1242-1245

Ausserdem  findet am
Mitgliederversammlung statt:

Dienstag  die

Mitgliederversammlung der Fachgruppe
Magnetische Resonanzspektroskopie

Termin: Dienstagabend. 30. September,
20:30 Uhr, MDC.C - AXON |

Tagesordnung

1. Bericht der Fachgruppenvorsitzenden

2. Bericht (iber die ESR-Spektroskopie

3. Mitgliederinfo/Offentlichkeitsarbeit

4. 37. Diskussionstagung (Joint Meeting),
7. bis 10. September 2015 in Darmstadt

5. NMR-Datenqualitét

6. Verschiedenes

Es lohnt sich also auch fiir Kurzentschlossene,
sich die Teilnahme noch zu tberlegen.

Bis gleich in Berlin.

NMR — Zukunft |

Ein sehr aktueller Teilaspekt von NMR-
Entwicklungen wird in einem kirzlich
erschienenen Buch zum ersten Male sehr
kompetent zusammengefasst.

,2Compact NMR“ von Blumich, Haber-
Pohlmeier und Zia beschreibt in gut
verstandlicher Form den gegenwaértigen Stand
und das  Leistungsvermogen  aktueller
Niederfeld- und mobiler NMR- Entwicklungen
und gibt  Hinweise auf  zukinftige
Entwicklungsfelder. Ausgehend von einer
allgemeinen  Einflihrung  werden  die
prinzipiellen Unterschiede gegeniliber der
tiblichen Hochfeld-NMR herausgearbeitet und
auf die speziellen Untersuchungsgebiete
jenseits der gewohnten Strukturaufklarung
eingegangen. Einer ausflhrlichen
Beschreibung der erforderlichen Hardware
folgt eine verstandliche Beschreibung der
ublicherweise zum Einsatz kommenden
Experimente. Man trifft dabei auf eine Reihe
»alter Bekannter”, hier aber mit dem
besonderen Schwerpunkt und dem Zuschnitt
auf etwas geanderte Randbedingungen.


http://www.fmp-berlin.info/de/research/upcoming-events/fgmr2014/conferences/general-information.html

Nach einer Beschreibung der
Einsatzschwerpunkte -  Messung  der
Spindichte — Relaxation/Diffusion — Imaging
und Spektroskopie wird das Gelernte in den
folgenden Kapiteln anhand beeindruckender
Beispiele vertieft und die Bedeutung in der
Praxis herausgearbeitet. Dabei spannt sich der
Bogen von Emulsionen/Suspensionen (iber
Polymere und biologische Materialien hin zu
pordsen Medien und der Untersuchung von
Kulturgiitern. Das ergibt einen gelungenen
Uberblick tber das, was bisher realisiert ist,
lasst aber bei dem interessierten Leser sicher
die eine oder andere Idee fir weitere
Anwendungsmadglichkeiten keimen. Es wird
deutlich, dass dieses Gebiet bei Weitem noch
nicht ausgereizt ist und in Zukunft sicher noch
uberraschende Entwicklungen bevorstehen.
Besonders gelungen ist die Aufbereitung des
Stoffes. Alle Kapitel, auch die Beispiele,
folgen demselben Schema: Einfuhrung -
experimentelle Voraussetzungen -
Experiment(e) flr Anfanger - fortgeschrittene
Experimente. Dieser Aufbau erleichtert sehr
die  Orientierung und  vergleichende
Betrachtungen und macht es auch dem Leser
mit NMR-Grundwissen gut mdglich, das
Angebotene mit Erfolg zu verarbeiten.

Alles in allem eine sehr gelungene und sehr
sorgféltige Darstellung — ein Buch, das man
nur schwer wieder aus der Hand legt, wenn
man erst Mal mit dem Lesen begonnen
hat und mit dem es Spass macht, tiber den
eigenen Tellerrand hinauszuschauen.

NMR-Zukunft 11

Es ist ja nicht zu Ubersehen, dass wir uns

in absehbarer Zukunft von unseren geliebten
Laptops wohl verabschieden werden und nur
noch Smartphones/Tablets mit uns fiihren
werden. Die Frage ist: gibt es da schon NMR
relevante Anwendungen ? Hier ein Kleiner
Uberblick (far das ipad), nicht
notwendigerweise vollstdndig und beschrankt
auf kostenfreie Angebote:

a NMR impurities ist ein einfaches,
-*.;.N Y aber nitzliches Tool fur gangige

‘ Verunreinigungen in  L@sungs-
mitteln bzw. auch der
Verschiebung von Wasser in verschiedenen
Losungsmitteln (Vorsicht!).

Pure NMR (lite) liefert in graphisch
aufwendigerer Form  die  shifts  von

Learn NMR FID Eine sehr

Tim Burrow

Losungsmittelsignalen  oder  erlaubt  die
Eingabe einer chemischen Verschiebung und
liefert dazu ein Lomi.

Auch der Bruker Almanach von 2012 ist flr
das ipad erhéltlich und liefert den Zugang zu
den vielféltigen Informationen und Tabellen.

myCMR ist eine graphisch gut aufbereitete
Beschreibung von Cardiovascularer
Magnetischer Resonanz. Eventuell einsetzbar
in der Lehre.

Orange NMR liefert einen 13C

NMR NMR  Vorschlag zu einer
zeichenbaren  Struktur — mit
'|i|||.|i verschiedenen Darstellungs-
moglichkeiten und einer

Reportfunktion. In der Lite Version mit
eingeschrankter C-Zahl.

Touch NMR st ein Programm
zur  NMR-Datenverarbeitung.
Externe Messdaten kénnen via
einer cloud eingelesen,
transformiert und dargestellt
werden mit Daten von Bruker, Agilent bzw.
JEOL. Sicher noch rudimentdr aber es zeigt,
wohin die Reise bald gehen kann / wird. Hier
gibt es einen User-Guide.

gelungene
Darstellung  der  grund-
sétzlichen Funktionen der
NMR-Prozessierung.  Ein
NMR-Spektrum mit zwei
Peaks kann manipuliert
werden in  Bezug auf
Frequenzdifferenz, Kopplung, Phase, Zero
Filling, Anderung S/N mit NS, Apodisierung
etc. und zeigt den Einfluss auf Real- und
Imaginérteil sowie auf das Spektrum. Kann
sehr gut in der Lehre eingesetzt werden.

Vom selben Autor gibt es ein interessantes
Tool ,,Attenuator”, hilfreiche Rechenhilfe flr
Operatoren am Spektrometer.

Attenuator



http://touchnmr.drkaka.com/

BT INSENSITIVE:

(e
® Die Originalbeschreibung:
<)

Insensitive simulates the quantum mechanical
models that are used to describe the nuclear
magnetic resonance (NMR) experiment. The
vector model, density matrix and product
operators of an ensemble of up to four spins-
1/2 and two spin types are visualized. Each
step from the first radiofrequency pulse to the
acquisition of the spectrum can be
manipulated. Features include selective pulses,
weak and strong coupling, dipolar relaxation,
gradients, cartesian and spherical product
operator basis, phase correction, pulse
sequence recording and a comprehensive
tutorial.

To make full use of this app a basic knowledge
of quantum mechanics as well as a textbook on
NMR is recommended.

Eine ausfihrliche Beschreibung existiert unter:

Simulating spin dynamics in NMR with a new
computer program intended for education:
Insensitive

K. Boldt, Concepts in Magnetic Resonance
Part A, Volume 38A, Issue 2, pages 17-24,
March 2011

Als jingstes Mitglied:

Spindrops. Auch hier (besser) die
Originalbeschreibung:

This App allows students and
scientists in physics, chemistry, biochemistry
and medicine to intuitively understand the
effect of basic and advanced magnetic
resonance experiments. The rich dynamics of
up to three coupled spins can be interactively
explored. The app extends the classical vector

picture and maps the non-classical behavior of
spins to a set of "droplets".

Vielleicht kann der Autor und Entwickler (S.
Glaser) demnéchst eine kleine Beschreibung
liefern.

Daneben gibt es noch kostenpflichtige
Angebote, Z.B. eine C13 Datenbank fur ca.
80€, (iber die hier nicht berichtet werden kann.

NMR Vergangenheit |

Ein Traum fur NMR-
Nostalgiker. Die
Dissertation von T.
Steinhauser beschreibt
in faszinierender Weise
die Entwicklung der

NMR-Spektroskopie
~ von ihren Anféngen bis
ca. 1980, besonders
auch im Hinblick auf
die Gerateentwicklung.
Alle(s) was Rang und Namen hat und immer
wieder in Lehrblchern auftaucht, findet
Erwéhnung. Von den ersten Entwicklungen,
tber die Kommerzialisierung durch Varian,
den allméhlichen Einzug in die Chemie, dem
Schwerpunkt USA mit einer Reihe von
Grundlagenforschern, die viele der heute
gewohnten Bausteine gefunden und entwickelt
haben, den Einfluss der ENC, dem
Aufkommen der Fourier Transformation und
das in der Folge Auftreten eines neuen
Herstellers, die sich verdandernde
Konkurrenzsituation, die Internationalisierung
sowie die Schaffung von Strukturen (wie z.B.
die Fachgruppe) bis hin zur Erweiterung auf
ein bildgebendes Verfahren — alles wird sehr
sach- und fachkundig beschrieben, mit z.T.
herrlichen Bildern untermalt und durch den
namentlichen Bezug auf viele handelnde
Akteure sehr hautnah geschildert. Alleine das
Namensverzeichnis ist ein ,,Who is Who* der
friihen Zeit und die Literaturzusammenstellung


http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/cmr.a.v38a.2/issuetoc

liefert eine unendliche Fulle von Quellen ggf.
zur  Befriedigung weiterer  Informations-
bedirfnisse.

Auch die Beitrdge der Kollegen aus dem
friheren Osten finden gebihrend Beachtung,
was friher im Westen nicht immer
angemessen zur Geltung gekommen ist.
Geschrieben von einem Historiker, aber ein
reiner Genuss zum Lesen. Ein MUSS fiir alle
Alteren unter uns, die vieles wieder entdecken
werden, was vielleicht schon in der Erinnerung
verschwunden ist und eine wunderbare
Beschreibung fiir die Jingeren die sich gerne
ein Bild machen wollen, wie alles anfing und
auf welchem Fundament sie stehen. Eine
wunderbare Bett- oder Reiselektiire und ein
genialer/s Weihnachtswunsch/geschenk.

NMR Vergangenheit 11

Mit dieser Ausgabe hat der elektronische
MARS-Newsletter die Nr. 50 erreicht. Viele
von uns wissen vielleicht gar nicht mehr, dass
dieses nicht die urspringliche Form der
Mitgliederinfo ist, sondern dass der eigentliche
Ursprung im schon im vordigitalen Zeitalter
lag. Deshalb hier ein
kurzer Abriss.

Alles begann 1982

unter der Agide von W.
Bremser, D. Ziessow und
dem, der die Arbeit
machte, K. Roth (heute
gefragter  Autor  fur
CHIUZ, fur popular-
chemische Bicher und
beliebter  Vortragender,
z.B. ber Schokolade).
Auf ca. 30 zusammengehefteten Seiten
Tagungsankiindigungen, einen Geréatefloh-
markt,  Fachgruppenaktivitaten,  Buchbe-
sprechungen,  Tagungsflyer —und  einer
Beschreibung  eines  Programmes  zur
Berechnung von AB-Austausch auf einem
programmierbaren Taschencomputer (1) von T.
Kémpchen. Einfach cool. Aber auch der
Humor kam damals nicht zu kurz (s. Anhang).
In diesem Stile ging es weiter und die
vorgesehene Erscheinungsweise alle zwei bis
drei Monate konnte zunéchst gehalten werden.
Allerdings gab es schon in Ausgabe 2
Bestechungsversuche fiir Autoren sowie eine
PC-Umfrage ! (s. Anhang). Leider kénnen hier
nicht alle der zT. herrlichen Beitrage
wiedergegeben werden. Erwéhnt sei aber die

detaillierte Vorbereitung der Teilnehmer fir
eine Fachgruppentagung 1984: die Teilnehmer
werden  nicht  nur  ausfihrlich  (ber
Zugverbindungen unterrichtet, sondern
ausdrtcklich auf die  Geschwindigkeits-
begrenzungen in der DDR sowie Art und Ort
der Radaruberwachung auf der Transitstrecke.
(s. Anhang). Das Ganze muss eher eine
Expedition gewesen sein.....

Nach meinen Unterlagen endete diese Periode
mit der Ausgabe 7/1985.

Nach einer langeren Pause wurde ab
November 1988 mit MINIMARS eine
Fortsetzung angestrebt.

PR

Aktualle Informationen aus dor GOCh-Fachgruppe
Magnetische Rescnanz.
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Jetzt wurden die Informationen von S. Berger
in charakteristisch stark gekirzter Form
stichpunktartig aufgelistet an die Mitglieder
gegeben. Dies geschah ca. im Jahresabstand,
wobei  dadurch  die  Z&hlung  etwas
durcheinander kam und die Nr. 4 zweimal
existiert (1991 und 1992).

Eine erneute Anderung gab es 1994. A.-R.
Grimmer hatte die Aufgabe von S. Berger
tbernommen und nun die Form emer kleinen
Broschiire gewahlt.
Allerdings blieb das
Zé&hlen ein Problem: da
es 4 doppelt gab, S
MINIMARS mit MARS N6
Ausgabe 5 (anstelle 6)

endete, wurde dem

Neustart die Nummer

7 verpasst. Sollten Sie o
also irgendwo suchen. e
Es gibt keine 6 !

Der Inhalt blieb in etwa gleich, meist
Tagungsankiindigungen, Tagungsberichte,
Bucherlisten und Informationen  des
Vorstandes.



Nach meinen Unterlagen endet diese Serie mit
dem zweiten Heft (No. 8, Dezember 1995), in
dem auch zum ersten Male eine zukinftige
Nutzung via Internet erwahnt wird.

Sollte es noch weitere Ausgaben geben, ware
ich sehr an einer Kopie interessiert.

Nach den vorliegenden Unterlagen wurde
schon 1996 versucht, das Ganze an das digitale
Zeitalter  anzupassen und quasi  ein
kontinuierlich zu aktualisierendes MARS-
online zu kreieren. Da das Netz nie vergisst,
gibt es tatsachlich noch die rudimentéren Reste
unter

http://fgmr.chemie.uni-
hamburg.de/mars/mars96.htm

und

http://fgmr.chemie.uni-
hamburg.de/mars/mars97.htm

Diese Form hat allerdings nie die nétige
Zustimmung gefunden und wurde deshalb bald
wieder eingestellt, bis 2005 unter dem Vorsitz
von S. Berger eine Neubelebung angestrebt
wurde in Form des ihnen bekannten
elektronisch versandten MARS-Newsletter,
der es nun immerhin bis zur Ausgabe 50
geschafft hat.

Zu guter Letzt:

Neulich am open access NMR. Frage an
Studentin:

EH: ,,warum nehmen Sie eigentlich immer ein
HSQC und ein HMQC auf ?*

S: ,,Mein Chef will das so. Das HMQC ist
besser als das HMBC.*

EH: ,,Das hat ihr Chef gesagt ?*

S: ,Ja”

EH: ,,Aber Sie konnten sich doch auch selbst
Uber die Experimente informieren...*.

S: “Das geht nicht, tber HMQC findet man ja
Nichts im Internet®.

EH: ,,222111720%$8%/)?)/(&GF$8§ ??gggrrrrrr

S: ,.Ja, da gucken Sie entgeistert*

EH: ,,Nein, ich gucke nicht entgeistert, ich BIN
entgeistert”.

Man begibt sich an einen Rechner, googelt
HMQC, ca. 50000 Eintrage. Uberschriften
sagen ihr Nichts, sie muss eine Datei 6ffnen.

S: . Toll, da ist ja was, dass haben Sie aber gut
gemacht I

Einige Tage spéter, per Zufall Chef selbst am
Gerét.

EH: ,Haben Sie ihrer Mitarbeiterin gesagt,
dass HMQC ist besser als das HMBC ?*

Chef: ,,Also wir Organiker (1) brauchen das zur
Zuordnung unserer Spektren®.

EH: ,,Das war nicht meine Frage. Sie wissen,
dass die beiden Spektren unterschiedlichen
Informationsgehalt haben ?*

Chef: ,, Da kann ich jetzt nichts dazu sagen da
masste ich wissen, um welche Mitarbeiterin es
sich handelt und um welches Molekil es geht.*
EH: ,Ach so...“ grusst und verlasst
(vorsichtshalber) wortlos den Raum.

In eigener Sache:

LieGe FG-Mitglieder,
mit diegser Ausgabe 50 des MARS-NewsCettor ist
meiner Ansicht nach cine Landmark errcicht wo es
an der Zeit ist, diese AufgaGe in andere, jingere
Hande weiterzugeben.
Jch mlchte mich ganz herzlich Gei allen
Gedanken, die mich in den Cetzten Jahren
ermuntert, Qritigiert, untergtiatzt, manchmal
vieCleicht ertragen haben. Wie sie der obigen
MARS-Historie entnehimen hénnen, hat mich die
FGMR, Gesonders mit Bezug auf das Internet
fast 20 Jahre Geschiftigt und in dieser Zeit haGen
gich diverge Vorgitzende und Vorgtinde mit mir
vergniigen diirfen. Diverse Tagungen durfte ich
digital  mitorganigicren, und o6wokl es
manchmal cine nachteraubende one-man-show
war hAat eg sich immer gelohint.
Jch Getrachte es als Gliuck und Privileg, dass ick
80 viele tolle Kolleginnen und Kollegen
Kkennenlernen und mit ihnen arGeiten durfte. Fir
mick war dag immer cine grosse Freude und auch
Angporn, um immer noch cin Gischen weiter zu
machen.
Jetzt aGer igt es an der Zcit, den Staffelstab
weiterzurcichen. Jch hoffe, Sie haGen den
Newsletter immer gerne gelesen und wingche
meiner Nachfolge, dass das auchk in Zukunft
gelingt.
Vieen Dank, allegs Gute und weiterhin viel
érfolg !

etkh
(s. auch Mitgliederversammlung TOP 3)

SEEE ps: auch ganz nett: eine

Christiane Florin

Y warumunsere  Politologin - beschreibt ihre

Erfahrungen mit ihren Studis.
Fur 5 € einfach kostlich (fur

Leute Uber 45) ! (und niemand
solle glauben, in der Chemie ware es viel
anders)


http://fgmr.chemie.uni-hamburg.de/mars/mars96.htm
http://fgmr.chemie.uni-hamburg.de/mars/mars96.htm
http://fgmr.chemie.uni-hamburg.de/mars/mars97.htm
http://fgmr.chemie.uni-hamburg.de/mars/mars97.htm
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Institut tir Organische Chemie (WE 02)

Professor Dr. H. Kurreck

Fraie Universitit Berlin,
FB Chemie, WE 02, Takusirade 3, 1000 Berlin 33
H_

An die
Redaktion der
Fachzeitschrift MARS

Ku/K8 Berlin, 4. 2.11.1982 -~

Publikationen
Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie einen Briefwechsel mit der Bitte, ihn
in Threr Zeitschrift zu publizieren.

Der Briefwechsel wurde durch ein Telefonat veranlast, daB ich an-
18B8lich der Zimmerreservierung mit Herrn Kollegen Neugebauer im
Zusammenhang mit der Tagung auf der Reisensburg gefiihrt habe.
Herr Neugebauer sicherte mir ein Zimmer auf der Burg zu. Als ich
dann auch noch auf einem Einzelzimmer bestand, sicherte er mir
auch das noch zu mit dem Bemerken, daB er mir jedoch einen Butler -~
nicht garantieren k&nnte. Dies wiederum forderte dann meinen
Protest heraus, der in meinem Schreiben unmigverstindlich zum
Ausdruck gebracht wurde.

In der Hoffnung, daB unsere Publikation dem hohen wissenschaft-
lichen Standard Ihrer Zeitschrift gewachsen sein mége,
verbleibe ich

mit den esten pfehlungen

q—
(Prof /L Kurrec
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professor Dr. H. Rurreck

Herrn

Professor Dr. F.A. Neugebauer
Max-Planck-Institut fiir
Medizinische Forschung

Abt. Organische Chemie
Jahnstr. 29

6900 Heidelbero

Ru/K#8 Berlin, 4. 25.8.1982

Sehr‘geehrter Herr Professor Neugebauer,

unserem Telefonat enthehme ich mit gr8fter Mifbilligung, dag Sie

als Tagunos-Chairman nicht bereit sind, mir fiir die Dauer meines

Aufenthaltes auf Schlof Reisensburg einen Butler zur Verfiicung zu
stellen. Ich fordere Sie hiermit auf, diese Entscheidung zu iiber-
denken. '

Mit den besten Empfehlungen
Ihr sehr ergebener

Ly

(Professor Dr. H. Kurreck)
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Prof. Dr. F.A.Neugebauer
MAX-PLANCK-INSTITUT

FOR MEDIZINISCHE FORSCHUNG 6500 HEIDELBERG 1, 31,8.1982 :
BTEI . JAHNSTRASSE 19
L LUNG ORGANISCHE CHEMIE P el damaas
TELEX 461 505

Herrn

Prof. Dr. Harry Kurreck
Institut fiir Organische Chemie
der Freien Universitdt Berlin
Takustr. 2

1000 Berlin 33

Betr.: 4. Diskussionstagung der Fachgruppe Magnetische Resonanz-
spektroskopie in Gilinzburg; Butlerfrage

Sehr geehrter Herr Professor Kurreck,
Sie stellen zu Recht unsere ablehnende Entscheidung in Frage.

Die Rﬁckfrage.bei der SchloBherrin auf der Reisensburg ergab, :
daB hochgestellte preussische Persdnlichkeiten bisher immer @
auf die zugegebenermaBen manchmal derbe Hilfe bodenstdndiger
Dienstkrifte verzichtet und das SchloB bislang stets in Begleitung
eigener Wirklicher Kammerdiener besucht haben. Deshalb lassen
sich in den Zimmern die Bettk#sten als zusdtzliche Schlafstdtten
herausziehen. Der Standesunterschied ist durch die H8hendifferenz
der Schlafstdtten von ca. 30 cm gewahrt.

Sollten Sie ohne Begleitung anreisen und auf bodensté&ndige

Dienste Wert legen, werden wir selbstverstindlich versuchen,
Ihnen zu helfen. Fiir diesen Fall m&chten wir Sie bitten, uns
genaue Daten: Ausbildung, Stand, Geschlecht und K8rpermabe (2 em)
anzugeben.

<

sie werden sicher verstehen, daB Dienste dieser Art nicht
durch den Teilnehmerbeitrag abgedeckt werden konnen. Weiterhin
miissen wir darauf hinweisen, daB die Haftung fir bestellte und
nicht in Anspruch genommene Dienste ausschlieBlich beim Besteller
liegt; es kdnnen auch keine Garantien filr bestellte Eigenschaften
{ibernommen werden.

Mit diesen Ausfilhrungen hoffe ich mich Ihrer Vergebung
wilrdig zu erweisen.

Mit den besten Empfehlungen
Ihr sehr ergebener '

7oA N2

m.a-?f,.-‘:- ALy
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50

Dr. Wolfgang Br
In den Eannziune
6701 Goénnheim
Tel. 06322-5195
28.01.1983

Lieber Chef Klaus, liebe Mitspinmer,

Kein Editorial - aber ein siiBes Geheimnis.

MARS, ein martialisches Wort. Soll es an Krieg der Kerne erinnern oder
etwa eine Fulloption suggerieren, d.h. keine Beitrige an unseren rothen
Chefredakteur?

Wer hat diesen Namen wohl kreiert? Steht er vielleicht fiir Mist aus
Hesonanzspelunken, d.h. die guten Arbeiten ins T&pfchen (Jacs, ete.),
die schlechten ine MARS-Kriépfchen? Oder Memoiren alternder resonie-
render Spinner, wenn man an die Klatschspalien denkt? Vielleicht ver-
birgt sich dahinter ein neues Acronym (= four letter word) fiir eine
zukunftetrichtige 2D-Technik nach dem Motto "2D or not 2D". Mit den
Mitgliedern der Redaktion hat der Name wohl wenig zu tun, "Hote
Bremse" widre dann angebrachter, aber wenig sinnvell, denn Kerne haben
keine Bremse. Méglicherweise verbirgt sich dahinter jedoch der zu-
kiinftige Chefredakteur, Herr Professor Marsmann.

Nein, unsere Uberlegungen waren ganz anders. Statt der bewdhrten Me-
thode von Earry Shapiroc mit der Peitsche wollen wir unsere Autoren mit
Zuckerbrot motivieren. Jeder Kollege, welcher einen Beitrag liefert,
wird mit einem Riegel MARS belohnt, abzuholen bei Dir in Berlin. Der
erste Beutel mit 20 Minimars wird hiermit hochherzig von mir gestiftet
und bei dem FleiB unserer Eollegen wohl eine Zeitlang reichen. Weitere
groBziigige Spenden in MARS-Wéhrung sind willkommen und werden ebenso
hoch wie Beitrige geschiitzt (den UberschuB iBt die Redaktion auf). Wer
dieses edle Produkt der nie notleidenden Schokoladenindustrie noch
nicht kennt, findet in Anlage die Verpackung der Belohnung fiir diesen
lippischen Beitrag, hmm, das hat gut geschmeckt.
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Also, auf gehts, Buzben, MARS macht miide Mdnner (und auch Frauen) munter.
{ibrigens, wer die erste 2D-Technik mit dem Acronym MARS anmeldet, erhilti
eine ganze Tiite MARS. Techiif und "Hacht alle Foth seelig" durch einen
Beitrag - nicht notwendigerweise so albern wie diesen.

%oy

W. Bremser

P.5. Dieser Brief ist eine Privatmeinung des Autors und nicht von Vorge-
setzten und Patentsachversténdigen freigegeben., Daher fehlt die Dienst-
adreese sowie das Warenzeichensymbol bei MARS,
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Wichtige Hinweise fiir die mit dem Autoc anreisenden
Tagungsteilnehmer.

DDR

Vorsicht,

In dar Regel benutzt die DDR-Polizei Zivilfahrzeuge

Schichten. Auch ein unauffilli-
ges Auto am Ende eines Park-
platzes kann die Falle sein.

vom Typ =Lada« fir die Radarfallen
Versteck im Gebiisch

holverbot am Steuer, und neu-
erdings wird auch das ,.Kolon-
ngn-Springen” aufl Autobah-

Schwenn Witstock-
kem 44,0: hinter Briicie
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km 47,5: hinter Brilcke im
[E]
m : wor Brilcke im Gebdsch

Wihrend eine Vielzahl von nen streng geahndet. Bei Ge- Abschnitt Wittstock  Zarrentin
Fa"e' Radarfallen leicht zu erkennen  schwindigkeitskontrollen wird :1&%‘%“”
u ist, gibt es runehmend raffinier-  nicht, wie von der bundesdeut- =Meysnburg 1000 m-«
Die Radariberwachung = '© Methoden. Dazu gehoren schen Polizei, eine Fehlermar- :E:E:ﬁm SR
auf den Transitstrecken transportable Blitzgerdte, die ge beider einge- 2wsi allsinstehanden
zwischen Berlin und mit einem Kabel zum weiter riumt. 101 km/h geniigen schon km B9, 0: vor
dem Bundesgebiet wirg  c"tfem! geparkten Wagen ver-  fir ein saftiges BuBgeld. Des- kom B3,5: vor Schiid »P 500 me
: o=g sind, ebenso wie Ra- halb heiBt es: an den in der Kar- km 107.8: hinter Bricke
immer perfekter bunden sind, o km 115,0: hinter Bricks vor der
darwagen unter Tarnnetzen. te anfgefilhrren Stellen, die mit e -
. - Ein neuer Trick sind Scheinfal- den kieinen blauen Kilometer-
Wie im vergangenen Jahr, so  len: Gibt der Autofahrer, nach-  schildern in der Mitte oder am Von
werden auch diesmal zu Weih-  dem er sic passiert hat, Gas, Rande der Autobahn gekenn- nach Helmstedt
nachten Hunderte westdeut- wartet der eigentliche Radar- zeichnet sind, besonders wvor- ABschnit bis Abzwaig Drewitr
scher Autofahrer auf den vier wagen ein paar hundert Meter  sichtig fahren. Dies heiBt nicht, km 3,0: unibér Briicks
Autobahnen zwischen der Bun-  weiter auf seine Opfer. daf man an anderen Stellen (Geschw. B0 km/h wegen Spurmitien)
desrepublik und Westberlin in ~ Grundsitzlich gilt: Wer mit ~sorglos rasen dirfte ~ schon gar www'w
die ostdeutschen Radarfallen dem Personenwagen schneller nicht bei Dunkelheit. o s
rollen. Besonders gut pripa- als 100 und langsamer als 50 -ﬂwh
riert ist die nene Route von km/h fihrt, wird zur Ordnung mrkm“ Bﬂﬂrﬁmm
Hamburg nach Berlin. gerufen und bestraft. Auch wer BN o 108, in der Kurve Abzweigung
Nach den Ermittlungen des  sich - selbst beim Rangieren im I'. m,'l'mm“ Magoeburg (Geschw. 50 km/h)
STERN gibt es auf den Transit- Grenzkontroll- oder Raststit- it Aing - Heimsted!
strecken zwischen Berlin und  tenbereich - nicht anschnallt, Hamburg A 18.85: hitar Grickengetinder
dem Bundesgebiet etwa 100 muB zahlen. Und Autofahrer, nach Berlin km 52.5: am Bus-Parplatz
verschiedene Kontrolistellen,  die entgegenkommende Wagen Zarmentia — Witistock ke 68.,0: Abfahrt Miickem,
die von der Volkspolizei im durch Lichthupen vor einer Ge- o $4_ 0 hanter Bricks hinter
. Wechsel benutzt werden. 17 zi-  schwindigkeitskontrolle  war- iom §1,5: Abtanet Hagenow R e G biater Geotrige
* vile Fahrzeuge vom Typ ,La- nen, werden ebenfalls zur Kas- (himtar i 102,8: unter Tamnetz
e T3,k hirter
da®, dem sowjetischen Nach- %e gebeten. Iom 53.5: am Antang ewes " lkm 113, 0: unter Tamnetz
bau des . Fiat 124*, sind im Ein- Die DDR kennt keinen Bug- lem 121, 0: direid an der abschissigen
saz. Die Nummer 18 ist ein  geldkatalog. Die Hohe der iem 38.0: hinter Briicks Em“mm
kleiner, unscheinbarer DDR- Geldstrafe liegt im Ermessen Abschnitt Wittstock — Berliner Ring {vor Kontroiistelie)
»Trabant”, mit dem auf der Volkspolizei, was in der km 55,0: hinter Abfahrt Herzsprung Vor
SOdstrecke Autopannen simu- Praxis zu willkiirlichen Ent- Briscke
Iﬁg:tﬂhn. scheidungen fihrt. Im Durch- ::;t::::Tdﬂ nach
ic Wegelagerer in Uniform  schnitt zahit der Kleinwagenbe- =Neurupoin 1000 m= Abschnitt Heimstedt — Berliner
verstecken sich hinter Hinweis-  sitzer fiir 120 kmvh 50 Mark, der km 23,0: unter Briacke im i 124,5 im Kontroibereich
und Entfernungsschildern, die  Benutzer einer groBen Luxus- inter Hinsisachild km 95.5; auf Standspur
mit Zweigen, Tafeln oder Sik-  karosse dagegen 150 Mark - na. AR 100 et vt Kre R .
ken getarnt sind. Sie postieren  tirlich in West-Geld. Wider- pestriipp (Reklame: km §3.0: auf
sich aber auch in Lauben aus  spruch ist swecklos. - . 1 Fehrbedlins | -‘tt.ﬂwm
Eichenzweigen oderin Kiefern-  Nicht zu vergessen: Es gilt in e L ] B0 k)
gebiisch,  Erdhéhlen und  der DDR ein absolutes Alko- 2t oP 200 e b Fedr :ﬂ:.&:mmm
om 28,5 hinter Hinweisschild
(Albfahrt Wollin
km 8,0: hinber _ Fin
Abschnitt Beriiner Ring
km §1,5; hinter Bricie
lom 0,0: in der Kurve, Abrweigung
Abschaitt 3 Abrwelg Drewitz
km 14,0: himter 60 kmvh-Schild/
Gestripp (200 m vor der Grenzs)
Von Berlin nach Hof
Abmchnitt bis Abrweig Drewitz
=t g km 3,0: unter Bricke
5k T
e il paiet o T < rociom e e
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	Mitgliederversammlung der Fachgruppe Magnetische Resonanzspektroskopie
	Termin: Dienstagabend. 30. September, 20:30 Uhr, MDC.C - AXON I  Tagesordnung 1. Bericht der Fachgruppenvorsitzenden 2. Bericht über die ESR-Spektroskopie 3. Mitgliederinfo/Öffentlichkeitsarbeit 4.  37. Diskussionstagung (Joint Meeting),              ...
	Es lohnt sich also auch für Kurzentschlossene, sich die Teilnahme noch zu überlegen.
	Bis gleich in Berlin.
	NMR – Zukunft I
	Ein sehr aktueller Teilaspekt von NMR-Entwicklungen wird in einem kürzlich erschienenen Buch zum ersten Male sehr kompetent zusammengefasst.
	Simulating spin dynamics in NMR with a new computer program intended for education: Insensitive
	K. Boldt, Concepts in Magnetic Resonance Part A, Volume 38A, Issue 2, pages 17–24, March 2011
	This App allows students and scientists in physics, chemistry, biochemistry and medicine to intuitively understand the effect of basic and advanced magnetic resonance experiments. The rich dynamics of up to three coupled spins can be interactively exp...


